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Amtliche 
Bekanntmachungen

Änderung des wirksamen Flä-
chennutzungsplanes Nr. 92 der 
Stadt Fürth zur Ausweisung ei-

ner Gemeinbedarfsfläche für die 
Feuerwache Fürth und Darstel-
lung der Nutzungen im Umfeld 
im Bereich nördlich der Kapel-
lenstraße, Gemarkung Fürth.
hier: Öffentliche Auslegung gemäß 

§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
Ziel des o. g. Verfahrens ist es, die 

planungsrechtlichen Voraussetzun-

gen zur Ausweisung einer Gemein-

bedarfsfläche für die Feuerwache 

Fürth zu schaffen. Im derzeitig wirk-

samen Flächennutzungsplan ist der 

Planbereich als Grünfläche - Teil-

flächen mit der Zweckbestimmung 

„Sportplatz” - dargestellt. 

Die sonstigen im Umfeld vorhande-

nen Nutzungen sollen durch Auswei-
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sung eines Streifens von gemischter 

Baufläche bzw. Gemeinbedarfsflä-

che mit der Zweckbestimmung „so-

zialen Zwecken dienende Gebäu-

de und Einrichtungen” berücksich-

tigt werden.

Nachdem im Zeitraum vom 10. No-

vember 2003 bis zum 1. Dezember 

2003 gem. § 3 Abs. 1 BauGB die 

frühzeitige Bürgerbeteiligung statt-

fand und mit Anschreiben vom 12. 

Dezember 2003 bis zum 26. Januar 

2004 die Träger öffentlicher Belan-

ge gem. § 4 BauGB beteiligt worden 

sind, hat der Bauausschuss mit Be-

schluss vom 18. Februar 2004 den 

Entwurf zur 92. Änderung des wirk-

samen Flächennutzungsplanes der 

Stadt Fürth einschließlich Erläute-

rungsbericht gebilligt und dessen öf-

fentliche Auslegung beschlossen.

Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme:

Die öffentliche Auslegung beginnt 

am 19. März 2004 und endet am 23. 

April. 2004.

Der Entwurf zur Änderung des wirk-

samen Flächennutzungsplanes Nr. 

92 mit Erläuterungsbericht kann 

im Stadtplanungsamt, Rudolf-Breit-

scheid-Straße 35, III. Stock, Montag 

bis Donnerstag von 8 bis 15.30 Uhr 

und Freitag von 8 bis 15 Uhr einge-

sehen werden.

Auf Wunsch werden durch das Stadt-

planungsamt auch Auskünfte erteilt. 

Gesonderte Termine können beim 

Sachgebietsleiter telefonisch unter 

Telefon 974-2656 vereinbart werden.

Während der Auslegungsfrist kön-

nen Anregungen vorgebracht wer-

den. Die Anregungen sind in mündli-

cher Form, in schriftlicher Form oder 

zur Niederschrift vorzubringen.

Fürth, 2. März 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Aufstellung des Bebauungs-
planes Nr. 413 a für das Gebiet 
„Löchleinwiesen Süd” zwischen 
dem Main-Donau-Kanal, dem 
Malvenweg sowie den Flurstü-
cken 128, 224/2, 130, 227, 224/
14 und 225/11, Gemarkung Vach.
hier: Öffentliche Auslegung gemäß 
§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
zur Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 413 a für das Gebiet „Löch-
leinwiesen Süd”.
Der Bauausschuss der Stadt Fürth hat 

am 6. November 2000 die Aufstel-

lung des Bebauungsplanes Nr. 413 a

„Löchleinwiesen Süd” beschlossen. 

Der Beschluss zur Aufstellung wur-

de gemäß § 2 Abs. 1 BauGB im Amts-

blatt Nr. 24 der Stadt Fürth am 20. 

Dezember 2000 ortsüblich bekannt 

gemacht.

Ziel des Aufstellungsverfahrens ist 

die Schaffung der planungsrechtli-

chen Voraussetzungen für die Fest-

setzung eines allgemeinen Wohn-

gebietes.

Im Hinblick auf die örtliche Gesamt-

situation am Ortsrand von Vach sol-

len die städtebauliche Struktur sowie 

die bauliche Dichte auf die bestehen-

de Nachbarschaft sowie die topogra-

phischen Gegebenheiten abgestimmt 

werden. Eine verdichtete Bauweise 

wird deshalb ausgeschlossen.

Der Bauausschuss hat in seiner Sit-

zung am 18. Februar 2004 den Ent-

wurf des Bebauungsplanes Nr. 413 a 

gebilligt und die öffentliche Ausle-

gung beschlossen.

Ort und Zeit der Möglichkeit der 
Einsichtnahme:
Die öffentliche Auslegung beginnt 

am 17. März 2004 und endet am 19. 

April 2004. Der Entwurf zur Auf-

stellung des Bebauungsplanes Nr. 

413 a einschließlich Begründung 

kann im Stadtplanungsamt, Rudolf-

Breitscheid-Straße 35, III. Stock, 

Montag bis Donnerstag von 8 bis 

15.30 Uhr und Freitag von 8 bis 15 

Uhr eingesehen werden.

Auf Wunsch werden durch das Stadt-

planungsamt auch Auskünfte erteilt. 

Gesonderte Termine können beim 

Sachgebietsleiter telefonisch unter 

Telefon 974-2655 vereinbart werden.

Während der Auslegungsfrist kön-

nen Anregungen vorgebracht wer-

den. Die Anregungen sind in mündli-

cher Form, in schriftlicher Form oder 

zur Niederschrift vorzubringen.

Es wird darauf hingewiesen, dass auf 

Grund der Art des Vorhabens eine 

Umweltverträglichkeitsprüfung ge-

mäß § 1a Abs. 2 Satz 3 BauGB nicht 

durchgeführt werden muss.

Fürth, 10. März 2004, STADT FÜRTH
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Raumordnungsverfahren für die 
Errichtung eines Teppichhauses 
der Firma Kibek in Fürth-Stei-
nach an der A 73; Landesplane-
rische Beurteilung. 
Bezug: Schreiben 350-8217.2-33/

03 der Regierung von Mittelfranken 

vom 26. Januar 2004.

Die Regierung von Mittelfranken, 

höhere Landesplanungsbehörde, hat 

das Raumordnungsverfahren mit 

nachfolgender landesplanerischer Be-

urteilung abgeschlossen:

Ergebnis der landesplanerischen 
Beurteilung
Die beabsichtigte Errichtung eines 



[ Seite 24 ] 10. März 2004  [Nr. 5]  Für ther Amtsblatt Für ther Amtsblatt  [Nr. 5]  10. März 2004 [ Seite 25 ]

Teppichhauses der Firma Kibek in 

Fürth-Steinach entspricht den Erfor-

dernissen der Raumordnung mit fol-

genden Maßgaben: 

1. Die zulässigen Verkaufsflächen 

sind in den textlichen Festsetzungen 

des in Aufstellung befindlichen Be-

bauungsplans (Sondergebiet) und in 

der Baugenehmigung wie folgt fest-

zuschreiben:

• Gesamtverkaufsfläche 9.000 m² 

(wie beantragt)

• davon innenstadtrelevante Rand-

sortimente (inkl. Haus- und Heim-

textilien)  max. 1.200 m² (wie be-

antragt).

2. Der Gesamtkomplex des Vorha-

bens ist landschaftsverträglich zu 

gestalten.

3. Die Flächeninanspruchnahme ist 

zu minimieren.

Im Übrigen sind die im Anhang wie-

dergegebenen Hinweise und Anre-

gungen, insbesondere die Hinweise 

der Stadt Nürnberg zur Verkehrsan-

bindung, der Wasserwirtschaft, der 

Landwirtschaft und der Denkmal-

pflege zu berücksichtigen.

Die landesplanerische Beurteilung 

kann im Wirtschaftsreferat der Stadt 

Fürth, Stadtentwicklung, Königs-

platz 1, Erdgeschoss, Zimmer 001 in 

der Zeit von Montag bis Donnerstag 

von 8 bis 15.30 Uhr und am Freitag 

von 8 bis 12 Uhr eingesehen werden.

Fürth, den 20. Februar 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Zuschüsse für Familienerholung 
auf dem Bauernhof 2004
Im Rahmen der „Familienerholung 

auf dem Bauernhof” können auch 

2004 wieder in Fürth wohnhafte Fa-

milien mit Kindern, für die Kinder-

geld bezogen wird, staatliche Zuwen-

dungen erhalten. Es werden Erho-

lungsaufenthalte in Bayern, während 

der Schulferienzeit auch im übrigen 

Bundesgebiet, gefördert.

Personenkreis A:
Berücksichtigungsfähig sind nur Fa-

milien, deren regelmäßiges monatli-

ches Familiennettoeinkommen (Ein-

künfte aller Familienmitglieder nach 

Abzug von Steuern und Sozialabga-

ben) unterhalb einer Einkommens-

grenze von 770 Euro (für alleinste-

hende Elternteile) oder 980 Euro 

(für beide Eltern) zuzüglich weitere 

300 Euro je Kind liegt. Für jedes be-

rücksichtigungsfähige Kind wird ei-

ne Zuwendung von 9,20 Euro je Ver-

pflegungstag gewährt.

Für ein Kind, das nicht nur vorüber-

gehend körperlich, geistig oder see-

lisch behindert ist, wird eine Zu-

wendung von 11,76 Euro je Verpfle-

gungstag gewährt.

Personenkreis B:
Liegt das regelmäßige monatliche 

Familiennettoeinkommen (Einkünf-

te aller Familienangehörigen nach 

Abzug von Steuern und Sozialabga-

ben) unter 470 Euro (für alleinste-

hende Elternteile) oder 650 Euro (für 

beide Eltern) zuzüglich je Kind wei-

tere 240 Euro, wird darüber hinaus 

jedem erwachsenen Teilnehmer ein 

Zuschuss von 9,20 Euro je Verpfle-

gungstag gewährt.

Bei der Berechnung des Familiennet-

toeinkommens wird das Kindergeld 

sowie das Bundes- und Landeserzie-

hungsgeld nicht berücksichtigt.

Sofern keine höheren Werbungs-

kosten nachgewiesen werden, kann 

von den Einnahmen aus nichtselbst-

ständiger Arbeit ein Arbeitnehmer-

pauschbetrag von 1022,58 Euro ab-

gezogen werden.

Eine Einkommensüberprüfung bei 

Personenkreis A entfällt, wenn der 

Haushaltsvorstand

• Hilfe zum Lebensunterhalt nach 

Bundessozialhilfegesetz (BSHG)

• Ausgleichsrente nach dem Bundes-

versorgungsgesetz (BVG) oder 

• Unterhaltshilfe, Unterhaltsbeihilfe 

oder laufende Beihilfe nach dem 

Lastenausgleichsgesetz (LAG) 

bezieht.

Der Erholungsaufenthalt ist von min-

destens 5 bis höchstens 14 Verpfle-

gungstagen förderfähig. Der An- und 

Abreisetag gelten zusammen als ein 

Verpflegungstag.

Anträge können beim Sozialamt der 

Stadt Fürth, Königsplatz 2, Zim-

mer 216, Telefon 974-1832, rechtzei-

tig vor dem Erholungsaufenthalt ge-

stellt werden.

Fürth, 16. Februar 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung 
des Einleitungsbeschlusses 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB für das 
Verfahren zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 470 a 
„Teilbereich südlicher Kirchen-
weg” für das Gebiet zwischen 
dem Kirchenweg und der Sper-
berstraße, Gemarkung Dambach
Der Stadtrat der Stadt Fürth hat mit 

Beschluss vom 28. Januar 2004 das 

Verfahren zur Aufstellung des Be-

bauungsplanes Nr. 470 a „Teilbereich 

südlicher Kirchenweg” für das Ge-

biet zwischen dem Kirchenweg und 

der Sperberstraße in der Gemarkung 

Dambach förmlich eingeleitet (1. Be-

schluss).

Der Beschluss, den Bebauungsplan 

aufzustellen, wird hiermit gem. § 2 

Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt 

gemacht.

Fürth, 20. Februar 2004, Stadt Fürth. 
Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
eines Bescheides gemäß Art. 
71 Abs. 2 Satz 4 der Bayer. Bau-
ordnung
Hochbauamt, Abteilung Bauauf-

sicht, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

90762 Fürth. 

Vorhaben: Umgestaltung der beste-

henden Freisportanlagen; Grund-
stück: Kronacher Straße, Gemar-

kung Ronhof, Flur-Nr. 87/3, 89, 90, 

91, 337, 338, 339, 339/5, 342, 345/4. 

Antragsteller: Spielvereinigung 

Greuther Fürth e. V., Laubenweg 60, 

90765 Fürth. 

Baugenehmigung nach Art. 72 
BayBO
Wir haben Ihren Antrag geprüft und 

erteilen gemäß Art. 72 der Bayeri-

schen Bauordnung (BayBO) die Bau-

genehmigung für o. g. Bauvorhaben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann inner-

halb eines Monats nach seiner Be-

kanntgabe Widerspruch erhoben 

werden.

Der Widerspruch ist schriftlich oder 

zur Niederschrift bei der Stadt Fürth, 

Hochbauamt, Abteilung Bauaufsicht, 

90744 Fürth einzulegen.

Sollte über den Widerspruch ohne 

zureichenden Grund in angemesse-

ner Frist sachlich nicht entschieden 

werden, so kann Klage beim Bayer. 

Verwaltungsgericht Ansbach, Pos-

tanschrift: Postfach 616, 91511 Ans-

bach, Hausanschrift: Promenade 24, 

91522 Ansbach schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten 

der Geschäftsstelle dieses Gerich-

tes erhoben werden. Die Klage kann 

nicht vor Ablauf von drei Monaten 

seit der Einlegung des Widerspru-

ches erhoben werden, außer wenn 

wegen besonderer Umstände des Fal-

les eine kürzere Frist geboten ist.

Die Klage muss den Kläger, die Be-

klagte (Stadt Fürth) und den Gegen-

stand des Klagebegehrens bezeich-

nen und soll einen bestimmten An-

trag enthalten. Die zur Begründung 

dienenden Tatsachen und Beweismit-

tel sollen angegeben, der angefoch-

tene Bescheid soll in Urschrift oder 

in Abschrift beigefügt werden. Der 

Klage und allen Schriftsätzen sollen 

Abschriften für die übrigen Beteilig-

ten beigefügt werden.

Hinweise zum Widerspruchsver-

fahren

1. Ein Widerspruch hat keine auf-

schiebende Wirkung. Möglich ist 

ein Antrag zum Verwaltungsgericht 

Ansbach, die aufschiebende Wir-

kung des Widerspruches wieder her-

zustellen (§§ 80a i.V.m. 80 Abs. 5 

Verwaltungsgerichtsordnung −Vw-

GO−).

2. Ein Widerspruch sollte begründet 

werden. Sofern keine Begründung 

vorliegt, kann binnen kurzer Frist 

nach Aktenlage entschieden werden.

3. Bei erfolglosem Ausgang eines 

Widerspruchsverfahrens hat der Wi-

derspruchsführer die Kosten zu tra-

gen.

Bei Widerspruchsrücknahme wird 

eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 

mindestens 15 Euro erhoben.

Hinweis: Die Rechtsmittelfrist be-

ginnt mit dem Tag der Veröffentli-

chung des Bescheides in der Stadt-

zeitung der Stadt Fürth. 

Die Akte des Genehmigungsver-
fahrens kann im Hochbauamt/
Bauaufsicht, Rudolf-Breitscheid-
Straße 35, Zimmer 115, eingese-
hen werden.

Änderung des wirksamen Flä-
chennutzungsplanes der Stadt 
Fürth Nr. 96 für das geplante 
Nahversorgungszentrum an der 
Würzburger Straße, Gemarkung 
Fürth
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 

17. Dezember 2003 die Änderung Nr. 

96 des Flächennutzungsplanes der 

Stadt Fürth für das geplante Nahver-

sorgungszentrum an der Würzburger 

Straße, Gemarkung Fürth, beschlos-

sen (Feststellungsbeschluss).

Gegenstand der Änderung ist die 

Darstellung einer Sonderbaufläche 

mit Zweckbestimmung „Ladenge-

biet” auf dem Grundstück Fl.-Nr. 

1463/8 und Teilflächen der Grund-

stücke Fl.-Nr. 1401/646, 1463 und 

1463/19, Gemarkung Fürth.
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Diese Änderung wurde mit Schrei-

ben 420-4621/Füs-1/90 vom 9. Fe-

bruar 2004 von der Regierung von 

Mittelfranken gemäß § 6 Abs. 1 

BauGB genehmigt.

Gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wird die 

Flächennutzungsplanänderung mit 

der öffentlichen Bekanntmachung 

ihrer Genehmigung wirksam.

Der Plan mit Erläuterungsbericht 

kann während der allgemeinen 

Dienststunden im Stadtplanungsamt 

Fürth, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

III. Stock, Zimmer 307, eingesehen 

und über deren Inhalt Auskunft ver-

langt werden.

Hinweis gem. § 214, § 215, § 215 a 
BauGB:
Eine etwaige Verletzung der in § 214 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB be-

zeichneten Verfahrens- und Form-

vorschriften beim Zustandekommen 

dieser Änderung des Flächennut-

zungsplanes ist unbeachtlich, wenn 

die Verletzung von Verfahrens- und 

Formvorschriften nicht innerhalb 

eines Jahres, bei Mängeln der Ab-

wägung innerhalb von sieben Jah-

ren seit Bekanntmachung gegenüber 

der Stadt Fürth, Stadtplanungsamt, 

schriftlich geltend gemacht wird. 

Der Sachverhalt, der die Verletzung 

oder den Mangel begründen soll, ist 

darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).

Fürth, 1. März 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Umweltschutz beginnt vor der 
eigenen Haustür
Die Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln in der Landwirtschaft 

wird von vielen Bürgern oft kritisch 

gesehen. Allerdings werden auch ge-

waltige Mengen an Pflanzenschutz-

mitteln im Haus- und Kleingartenbe-

reich eingesetzt. Im Jahr 2002 waren 

dies in der BRD immerhin fast 500 

Tonnen Wirkstoffmenge!

Ein besonders sensibler Bereich ist 

hierbei das Abspritzen von Garagen-

einfahrten, Bordsteinkanten, (Geh)-

Wegen, befestigten Hofflächen und 

Plätzen mit Produkten, die den Wirk-

stoff Glyphosat enthalten. Das be-

kannteste Mittel hierunter ist sicher 

Roundup. Der in vielen vergleichba-

ren Mitteln enthaltene Wirkstoff Gly-

phosat beseitigt die vorhandenen, un-

erwünschten Unkräuter und Ungrä-

ser zuverlässig und bequem. Wussten 

Sie aber, dass gerade auf gepflasterten 

bzw. befestigten Flächen der Wirk-

stoff antrocknet und mit dem nächs-

ten Regen über den Gully in die Klär-

anlage oder direkt in einen Entwässe-

rungsgraben läuft? Im Gegensatz zur 

Anwendung auf offenem Boden (z.B. 

auf landwirtschaftlichen Flächen) 

wird der Wirkstoff weder auf versie-

gelten Flächen noch in der Kläranla-

ge ausreichend abgebaut, sondern ge-

langt schließlich in die Oberflächen-

gewässer. Dasselbe passiert übrigens 

auch, wenn Sie Pflanzenschutzmittel-

behälter über Abflüssen ausspülen. 

Gewässer schützen – neue Vor-
schriften beachten
Behandelte, versiegelte Flächen mit 

Abflussmöglichkeiten stellen somit 

eine stetig fließende Quelle für die 

Verunreinigung unserer Oberflä-

chengewässer mit Pflanzenschutz-

mitteln dar. 

Darauf hat nun der Gesetzgeber rea-

giert und die Anwendung von Pflan-

zenschutzmitteln mit dem Wirkstoff 

Glyphosat auf Flächen verboten, 

• die nicht landwirtschaftlich oder 

gärtnerisch genutzt werden

• die befestigt sind und von denen 

die Gefahr eines Abfließens in die 

Kanalisation oder direkt in Ober-

flächengewässer besteht. In be-

stimmten Fällen kann das zustän-

dige Landwirtschaftsamt (für Mit-

telfranken ist dies in Ansbach) auf 

Antrag kostenpflichtige Ausnah-

megenehmigungen erteilen.

Aus diesen Gründen darf auch der 

Handel Pflanzensschutzmittel mit 

dem Wirkstoff Glyphosat nur noch 

für Anwendungen im landwirtschaft-

lichen oder gärtnerischen Bereich ab-

geben. Ein Verkauf für Anwendun-

gen auf den beschriebenen befestig-

ten Flächen ist nur nach Vorlage einer 

Ausnahmegenehmigung erlaubt. Au-

ßerdem dürfen im Haus- und Klein-

gartenbereich nur solche Mitteln ein-

gesetzt werden, die speziell für diesen 

Bereich zugelassen sind.

Tragen Sie selbst vor Ort zum Schutz 

unserer Umwelt, insbesondere un-

serer Gewässer bei, indem Sie die-

se Vorgaben befolgen. Verstöße kön-

nen mit einem Bußgeld geahndet 

werden. Wenn Sie noch Fragen ha-

ben, wenden Sie sich an das Land-

wirtschaftsamt Ansbach (Herr Proff, 

Telefon 0981/8908-190, oder Herr 

Christ 0981/8908–191).

Landwirtschaftsamt Ansbach - Amt-

licher Pflanzenschutzdienst.

Fürth, 1. März 2004, Stadt Fürth
Dr. Thomas Jung, Oberbürgermeister

Öffentliche 
Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
infra Fürth gmbH, Leyher Straße 69, 

90763 Fürth, Telefon 0911/9704-1, 

Fax 0911/9704-471. 

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB. 

b) Vertragsform: Bauvertrag. 

3. a) Ausführungsort: Fürth, Fried-

rich Ebert Straße, Würzburger Stra-

ße, Karmelitenplatz. 

b) Auftragsgegenstand: Straßen-

bauarbeiten. 

• ca. 4500 m2 Straßenaufbruch und 

Aufbruch Gehwege,

• ca. 2000 m2 Erdarbeiten,

• ca. 250 m3 Erdarbeiten für Kabel-

gräben mit Einsanden,

• ca. 1300 m3 Frostschutzschicht für 

Fahrbahn und Gehwege,

• ca. 1600 m2 bituminöse Trag-

schicht, 

• ca. 7000 m2 bituminöse Deck-

schichten,  

• ca. 5000 m2 Fräsen von bituminö-

sen Deckschichten, 

• ca. 620 m Bordsteine, 

• ca. 280 m Rabatten, 

• ca. 4000 m2 Betonpflasterflächen, 

verschiedene Formate. 

c) Unterteilung in Lose: Entfällt. 

d) Anwendung der Normen aus § 
8a: Entfällt.

4. Ausführungsfristen: vom 15. 

April bis 30. Oktober 2004. 

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

Zimmer 012, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-2602, Fax 0911/974-2611. 

Verdingungsunterlagen werden bei 

o.g. Stelle ab dem 15. März 2004 

in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausge-

geben.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung  ei-

nes Betrags von 35 Euro gemäß der 

Aufstellung unter 3.b) abgeholt wer-

den. Bei Anforderung der Verdin-

gungsunterlagen ist der Nachweis 

der Einzahlung vorgenannten Betra-

ges auf Konto Stadtsparkasse Fürth 

18 (BLZ 762 500 00) oder Postgiro-

amt Nürnberg 26 76 859 (BLZ 760 

100 85) beizufügen. Der Betrag wird 

nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: 6. April 2004,14 Uhr. 

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, Zimmer 013, 90762 

Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. Entfällt.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen erfol-

gen nach VOB/B in Verbindung mit 

den ZVB der Stadt Fürth.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 6. 

Mai 2004. 

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOB/A.

14. Änderungsvorschläge: Zuge-

lassen.

15. Sonstige Angaben: Allgemei-

ne Fach- /Rechtsaufsicht (Nach-

prüfstelle nach §31 VOB/A) bei 

der Regierung von Mittelfranken, 

VOB– Stelle, Promenade 27, 91522 

Ansbach. 

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: infra fürth ver-

kehr gmbh, Leyher Straße 69, 90763 

Fürth, Telefon 0911/9704-1, Fax 

0911/9704-407.

2.a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung  nach VOB.

b) Vertragsform: Bauvertrag.

3.a) Ausführungsort: 90762 Fürth.

b) Auftragsgegenstand: U-Bahn 

Fürth, Bauabschnitt 2, Bahnhöfe 

Rathaus und Stadthalle. 

Metallbau- und Glaserarbeiten:

• ca. 47 Stück Geländerfüllungen 

aus Glas mit Edelstahleinfassun-

gen

• ca. 15 m Handlauf in Edelstahl 

(Bf. Stadthalle).

c) Unterteilung in Lose: 
Nein.
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d) Anfertigung von Entwürfen: 
Nein.

4. Ausführungsfristen: KW 19/

2004 bis KW 22/2004.

5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: infra fürth verkehr gmbh, Ley-

her Straße 69, 90763 Fürth, Zimmer 

023, Telefon 0911/9704-205, Fax 

0911/9704-407. Die Verdingungsun-

terlagen können bei der o.g. Stelle ab 

5. März 2004 abgeholt, bzw. ange-

fordert werden.

b) Zahlung für die Vergabeunter-
lagen: Die Verdingungsunterlagen 

(2 Exemplare) können gegen Be-

zahlung eines Betrages von 10 Eu-

ro (bar oder Scheck) abgeholt wer-

den. Der Betrag wird nicht zurück-

erstattet.

6.a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: 5. April 2004, 10.30 Uhr.

b) Anschrift: infra fürth verkehr 

gmbh, Leyher Straße 69, 90763 

Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 

Bevollmächtigten.

b) Tag, Stunde und Ort: 5. April 

2004, 10.30 Uhr, Leyher Straße 69, 

90763 Fürth.

8. Kautionen und sonstige Sicher-
heiten: Für die Erfüllung sämtli-

cher Verpflichtungen aus dem Ver-

trag ist die Sicherheit in Höhe von 

5% der Auftragssumme durch selbst-

schuldnerische Bürgschaft zu leisten. 

Es werden nur Bürgschaften eines in 

der Europäschen Union zugelassenen 

Kreditinstitutes oder Kreditversiche-

rers angenommen.

9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 

Schlusszahlungen erfolgen nach 

VOB/B § 16 in Verbindung den ZVB 

der infra fürth verkehr gmbh.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Arbeitsgemeinschaft mit be-

vollmächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Bei Be-

darf sind Nachweise über Fachkun-

de, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-

sigkeit gemäß VOB/A §8 Nr.3 Abs. 1 

a bis g vorzulegen.

12. Bindefrist: 30. April 2004.

13. Zuschlagskriterien: Gem. 

VOB/A §25.

14. Nebenangebote: Zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle gem. § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: infra fürth ver-

kehr gmbh, Leyher Straße 69, 90763 

Fürth, Telefon 0911/9704-1, Fax 

0911/9704-407.

2.a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung  nach VOB.

b) Vertragsform: Bauvertrag.

3.a) Ausführungsort: 90766 Fürth.

b) Auftragsgegenstand: U-Bahn 

Fürth, Bauabschnitt 3.1.1. Fußgän-

gerunterführung Würzburger Straße. 

Bruchsteinmauerwerk: ca. 120 m2 

Bruchsteinmauerwerk aus Sand-

steinen.

c) Unterteilung in Lose: Nein.

d) Anfertigung von Entwürfen: 
Nein.

4. Ausführungsfristen: KW 19/

2004 bis KW 22/2004.

5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: infra fürth verkehr gmbh, Ley-

her Straße 69, 90763 Fürth, Zimmer 

023, Telefon 0911/9704-205, Fax 

0911/9704-407. Die Verdingungsun-

terlagen können bei der o.g. Stelle ab 

5. März 2004 abgeholt, bzw. ange-

fordert werden.

b) Zahlung für die Vergabeunter-
lagen: Die Verdingungsunterlagen 

(2 Exemplare) können gegen Bezah-

lung eines Betrages von 10 Euro (bar 

oder Scheck) abgeholt werden. Der 

Betrag wird nicht zurückerstattet.

6.a) Schlusstermin für Angebot-
seingang: 5. April 2004, 10 Uhr.

b) Anschrift: infra fürth verkehr 

gmbh, Leyher Straße 69, 90763 

Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7.a) Zur Angebotseröffnung zuge-
lassene Personen: Bieter und ihre 

Bevollmächtigten.

b) Tag, Stunde und Ort: 5. April 

2004, 10 Uhr, Leyher Straße 69, 

90763 Fürth.

8. Kautionen und sonstige Sicher-
heiten: Für die Erfüllung sämtli-

cher Verpflichtungen aus dem Ver-

trag ist die Sicherheit in Höhe von 

5% der Auftragssumme durch selbst-

schuldnerische Bürgschaft zu leisten. 

Es werden nur Bürgschaften eines in 

der Europäschen Union zugelassenen 

Kreditinstitutes oder Kreditversicher-

ers angenommen.

9. Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: Abschlags- und 

Schlusszahlungen erfolgen nach 

VOB/B § 16 in Verbindung den ZVB 

der infra fürth verkehr gmbh.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Arbeitsgemeinschaft mit be-

vollmächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Bei Be-

darf sind Nachweise über Fachkun-

de, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-

sigkeit gemäß VOB/A §8 Nr.3 Abs. 1 

a bis g vorzulegen.

12. Bindefrist: 30. April 2004.

13. Zuschlagskriterien: Gem. 

VOB/A §25.

14. Nebenangebote: Zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle gem. § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
Vorinformation gemäß § 17 a VOB
1. Auftraggeber: Stadt Fürth, Bau-

referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 

35, 90762 Fürth, Tel. 0911/974-2602, 

Fax 0911/974-2611.

2.a Ausführungsort: Berufsschule 

I, Fichtenstraße 9, 90763 Fürth.

2.b Auftragsgegenstand: Berufs-

schule I, Erneuerung der Heizzen-

trale. Die Ausschreibungen erfolgen 

getrennt nach Gewerken im Offenen 

und Nichtoffenen Verfahren. 

3.a Einleitung der Vergabeverfah-
ren: Voraussichtlich April 2004.

3.b Baubeginn: 14. Mai 2004. 

3.c Gesamtfertigstellung: 10. Sep-

tember 2004. 

4. Zahlungsbedingungen: Zahlun-

gen nach § 16 der Allgemeinen Ver-

tragsbedingungen für die Ausfüh-

rung von Bauleistungen VOB/B.

5. Nachprüfstelle bezügl. Verga-
bebestimmungen: Vergabekammer 

(§ 104 GWB) bei der Regierung von 

Mittelfranken, Promenade 27, 91522 

Ansbach. 

6. Absendung der Vorinformation: 
26. Februar 2004.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestel-
le): Stadt Fürth, Baureferat, Rudolf-

Breitscheid-Straße 35, 90762 Fürth, 

Telefon. 0911/ 974 2602, Fax 0911/ 

974 2611.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB/A.

b) Vertragsform: Bauvertrag nach 

VOB.

3. a) Ausführungsort: Vacher Stra-

ße 297, 90768 Fürth, Umbau Mehr-

zweckhalle zur Sporthalle.

b) Auftragsgegenstand: Sportbo-

denbelagarbeiten: Eröffnungster-

min: 30. März 2004, 14 Uhr, LV-

Kosten: 5,10 Euro, Ausführungsfrist: 

18.-19. KW 2004. 

Leistungsumfang: 610 m2 mische-

lastischer Sportboden, PU-beschich-

tet, mit Einbauhülsen und Spielfeld-

markierung.

c) Unterteilung in Lose: Entfällt.

d) Anfertigung von Entwürfen: 
Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

Zimmer 012, 90762 Fürth, Telefon 

0911/ 974 2602, Fax 0911/ 974 2611. 

Verdingungsunterlagen werden bei 

o.g. Stelle ab dem 15. März 2004 
in der Zeit von 8 bis 13 Uhr ausge-

geben.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung eines 

Betrags gemäß der Aufstellung unter 

3.b) abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b).

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, Zimmer 013, 90762 

Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. a) Bei Eröffnung zugelassen: 
Bieter und ihre Bevollmächtigten.

b) Tag, Stunde, Ort: Siehe 3. b), 

Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-

mer 013, 90762 Fürth.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 

selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen er-

folgen nach VOB/B in Verbindung 

mit ZVB.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 
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ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 10. 

Mai 2004.

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOB/A.

14. Nebenangebote: Wertung nach 

VOB und den Bewerbungsbedin-

gungen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle nach § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber: König-Ludwig-III-

und-Marie-Therese-Goldene-Hoch-

zeitsstiftung, Komotauer Straße 30  

90766 Fürth.

2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung nach VOB.

3a.) Ort der Ausführung: Fürth, 

Pfeifer-/Würzburger Straße.

3b.) Art der Leistung: Landschafts-

bauarbeiten. Sanierung von Außen-

anlagen mit Kinderspielplatz und Er-

schließung eines Garagenhofes; die 

Baustelle befindet sich im Innen-

hof einer Wohnanlage. Zufahrt ist 

möglich über die Johann-Schmidt-

Straße.

Leistungsumfang:

• 1900 m³ Erdarbeiten 

• 250 m³ Rigolenentwässerung

• 80 m Kalksteinquader (Trocken-

mauern)

• 40 m Betonmauern

• 55 m Kalkstein-Trittstufen

• 60 m Betonblockstufen

• 190 m Kanten -und Bordsteine

• 100 m Bord –und Kastenrinnen 

• 500 m² Betonpflaster 

• 450 m² Pflasterklinker

• 170 m² Natursteinpflaster, teilw. 

als Rinnen

• 450 m² wassergebundene Platz-

flächen

• 900 m² Asphaltflächen

• 1400 m² Rasenflächen

• 900 m² Pflanzflächen.

4. Ausführungsfrist: Baubeginn 

Anfang Mai 2004, Fertigstellung bis 

Ende 2004.

5a.) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid Straße 35, 

Zimmer 012, 90762 Fürth, Tel. 0911/

974 2602, Fax 0911/974 2611. Ver-

dingungsunterlagen werden bei o.g. 

Stelle ab dem 10. März in der Zeit 

von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.

5b.) Kostenbeitrag: Die Verdin-

gungsunterlagen können gegen Be-

zahlung eines Betrags von 30 Eu-

ro abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vor-

genannten Betrages auf Konto der 

Sparkasse Fürth 18 (BLZ 762 500 

00) oder Postbank Nürnberg 26 

76 859 (BLZ 760 100 85) beizufü-

gen. Der Betrag wird nicht zurück-

erstattet.

6a.) Angebote sind einzureichen 
bis: 30. März 2004, 14.15 Uhr.

6b.) Einzureichen bei: Stadt Fürth, 

Bauverwaltungsamt, Rudolf-Breit-

scheid-Straße 35, Zimmer 013, 

90762 Fürth.

6c.) Die Angebote sind in deutscher 
Sprache einzureichen.

7a.) Bei Angebotseröffnung dürfen 

nur Bieter oder deren Bevollmächtig-

te anwesend sein.

7b.) Angebotseröffnung: 30. März 

2004, 14.15 Uhr.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher aus dem Verpflichtun-

gen aus dem Vertrag ist eine Sicher-

heit in Höhe von 5% der Auftrags-

summe durch selbstschuldnerische 

Bürgschaft zu leisten. Es werden nur 

Bürgschaften eines in der Europäi-

schen Union zugelassenen Kreditins-

titutes oder Kreditversicherers ange-

nommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags– und Schlusszahlungen er-

folgen nach VOB/B in Verbindung 

mit den ZVB der Stadt Fürth. 

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter. 

11. Eignungsnachweise: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 20. 

April 2004.

13. Zuschlagserteilung: Gem. 

VOB/A.

14. Änderungsvorschläge und Ne-
benangebote sind zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle nach § 32a VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, VOB-Stelle, Pro-

menade 27, 91522 Ansbach.

Öffentliche Ausschreibung
1. Vergabestelle: Stadt Fürth, Bau-

referat, Rudolf-Breitscheid-Straße 

35, 90762 Fürth, Telefon 0911/974-

2602, Fax 0911/974-2611.

2. Verfahrensart: Öffentliche Aus-

schreibung gem. § 3 Nr. 2 VOL/A.

3.a) Vertragsform: Abschluss eines 

Werkvertrages für die Fertigung zwei-

er Müllfahrzeugaufbauten und Lifter-

systeme auf zwei vom Auftraggeber 

bereitzustellende LKW-Fahrgestelle. 

b) Aufteilung in Lose: Die Verdin-

gungsunterlagen beinhalten zwei Lo-

se. Die Stadt Fürth behält sich die 

losweise Vergabe vor.

4. Lieferfristen: Innerhalb 14 Wo-

chen nach Auftragserteilung.

5.a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

Zimmer 012, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974 2602, Fax 0911/974 2611. 

Verdingungsunterlagen können bei 

o.g. Stelle ab dem 15. März 2004 in 

der Zeit zwischen 8 und 13 Uhr abge-

holt bzw. angefordert werden.

b) Anforderung der Verdingungs-
unterlagen: Die Anforderung der 

Verdingungsunterlagen ist bis zum 

Ablauf der Angebotsfrist (siehe hier-

zu Ziff. 6 a) möglich.

c) Zahlungen: Die Verdingungsun-

terlagen (Doppelexemplar) können 

gegen Bezahlung von 5,10 Euro ab-

geholt werden. Bei Anforderung der 

Verdingungsunterlagen ist der Nach-

weis der Einzahlung des vorgenann-

ten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6.a) Angebotsfrist: Die Angebots-

frist endet am 6. April 2004, 15 Uhr.

b) Angebotseinreichung: Die An-

gebote sind an die unter Ziff. 5 a ge-

nannte Stelle zu richten bzw. dort 

einzureichen. 

7. Zahlungsbedingungen: Die Zah-

lungsfrist beträgt 10 Tage rein netto. 

Die Gewährung von Skonto bleibt 

dem Bieter unbenommen.

8. Bindefrist: Die Bindefrist (Zeit-

raum, in dem der Bieter an sein Ange-

bot gebunden ist) endet am 28. Mai 

2004.

9. Mit dem Angebot sind vorzule-
gen: Entfällt.

10. Sonstige Angaben: Die Erteilung 

des Auftrages kann von Nachweisen 

gem. § 7 Nr. 4 VOL/A abhängig ge-

macht werden Mit der Abgabe des 

Angebotes unterliegt der Bieter den 

Bestimmungen über nicht berücksich-

tigte Angebote gem. § 27 VOL/A.

Öffentliche Ausschreibung
1. Auftraggeber (Vergabestelle): 
Stadt Fürth, Baureferat, Rudolf-Breit-

scheid-Straße 35, 90762 Fürth, Telefon 

0911/974-2602, Fax 0911/974-2611.

2. a) Verfahrensart: Öffentliche 

Ausschreibung nach VOB/A.

b) Vertragsform: Bauvertrag nach 

VOB. 

3. a) Ausführungsort: Jakob-Böh-

me-Strasse, 90768 Fürth. 

b) Auftragsgegenstand: Endausbau 

von 140 m Strasse. 

Gewerk: Straßenbauarbeiten. 

CPV 45233120-6. 

Eröffnungstermin: 1. April 2004, 

14 Uhr. 

LV-Kosten: 15,30 Euro.

Ausführungsfrist: 26. April bis 4. 

Juni 2004. 

Leistungsumfang: Endausbau der 

Jakob-Böhme-Strasse, ca. 760m² 

Plattenbelag verlegen, 180 m Beton-

bord setzen, 180 m Oberbau trennen. 

c) Unterteilung in Lose: Nein. 

d) Anwendung der Normen aus § 
8a: Entfällt.

4. Ausführungsfristen: Siehe 3. b).

5. a) Anforderung der Unterlagen 
bei: Stadt Fürth, Bauverwaltungsamt, 

Rudolf-Breitscheid-Straße 35, Zim-

mer 012, 90762 Fürth, Telefon 0911/

974-2602, Fax 0911/974-2611. Ver-

dingungsunterlagen werden bei o.g. 

Stelle ab dem 11. März 2004 in der 

Zeit von 8 bis 13 Uhr ausgegeben.

b) Zahlung: Die Verdingungsunter-

lagen können gegen Bezahlung  eines 

Betrags gemäß der Aufstellung unter 

3.b) abgeholt werden. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 26 76 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet.

6. a) Schlusstermin Angebotsein-
gang: Siehe 3. b). 

b) Anschrift: Stadt Fürth, Bauver-

waltungsamt, Rudolf-Breitscheid-

Straße 35, Zimmer 013, 90762 Fürth.

c) Sprache: Deutsch.

7. Entfällt.

8. Sicherheiten: Für die Erfüllung 

sämtlicher Verpflichtungen aus dem 

Vertrag ist eine Sicherheit in Höhe 

von 5% der Auftragssumme durch 
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selbstschuldnerische Bürgschaft zu 

leisten. Es werden nur Bürgschaften 

eines in der Europäischen Union zu-

gelassenen Kreditinstitutes oder Kre-

ditversicherers angenommen.

9. Zahlungsbedingungen: Ab-

schlags- und Schlusszahlungen erfol-

gen nach VOB/B in Verbindung mit 

den ZVB der Stadt Fürth.

10. Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-

tende Bietergemeinschaft mit bevoll-

mächtigtem Vertreter.

11. Mindestbedingungen: Für den 

Auftrag kommen Bieter in Betracht, 

die bereits Leistungen mit Erfolg 

ausgeführt haben, die mit der zu ver-

gebenden Leistung vergleichbar sind. 

Sonstige erforderliche Nachweise 

siehe Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters).

12. Zuschlags-/Bindefrist bis: 30 

April 2004

13. Zuschlagskriterien: Gem. § 25 

VOB/A.

14. Änderungsvorschläge: Nicht 

zugelassen.

15. Sonstige Angaben: Nachprüf-

stelle nach § 31 VOB/A: VOB-Stel-

le der Regierung von Mittelfranken, 

Promenade 27, 91522 Ansbach.

Offenes 
Verfahren 

Offenes Verfahren
Auftraggeber: Stadt Fürth, Baure-

ferat, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

90762 Fürth, Telefon: (0911) 974-

2602, Telefax: (0911) 974-2611.

Verfahrensart: Offenes Verfahren.

Vertragsform: Bauvertrag.

Ausführungsort: 90763 Fürth – 

Fronmüllerstraße.

Auftragsgegenstand: Konversi-

on William-O‘-Darby-Kaserne, Süd-

stadtpark. 

Gewerk: 
• 21 Stadtplätze, 

• Herstellung zweier repräsentativer 

Stadtplätze mit bauseits vorhande-

nem, aus dem Standort geborge-

nen Natursteinpflaster, 

• Tiefbauarbeiten mit ca. 5.400 m² 

Naturstein-Pflasterarbeiten, 

• ca. 900 m Pflasterrinnen, Pflas-

terbänder, 

• ca. 3.800 m² ungebundene, gebun-

dene Tragschicht, 

• Betonbauarbeiten für Sichtschutz-

wand und Wasserbecken, Brun-

nentechnik, 

• ca. 13 St. Baumscheiben, 

• ca. 13 St. Großbäume einschl. 

Pflanzarbeiten und Fertigstellungs-

pflege.

Unterteilung in Lose: Ist nicht vor-

gesehen.

Ausführungsfristen: vom 24. Mai 

2004 bis 31. Dezember 2004.

Anforderung der Unterlagen: An-

forderung oder Abholung ab 29. 
März 2004 von 8 bis 13 Uhr bei o.g. 

Adresse gegen Bezahlung eines Be-

trages von 20,40 Euro. Bei Anforde-

rung der Verdingungsunterlagen ist 

der Nachweis der Einzahlung vorge-

nannten Betrages auf Konto Sparkas-

se Fürth 18 (BLZ 762 500 00) oder 

Postbank Nürnberg 2676 859 (BLZ 

760 100 85) beizufügen. Der Betrag 

wird nicht zurückerstattet. 

Schlusstermin für Angebotsein-
gang: Bis spätestens 15. April 2004, 

bei der Stadt Fürth, Bauverwaltungs-

amt, Rudolf-Breitscheid-Straße 35, 

Zimmer 13, 90762 Fürth. Zur Ange-

botseröffnung sind die Bieter und ih-

re Bevollmächtigten zugelassen. Die 

Angebote sind in deutscher Sprache 

abzufassen.

Angebotseröffnung: Donnerstag, 

15. April 2004, 14 Uhr. 

Kautionen und Sicherheiten: Für 

die Erfüllung sämtlicher Verpflichtun-

gen aus dem Vertrag ist die Sicherheit 

in Höhe von 5% der Auftragssumme 

als selbstschuldnerische Bürgschaft 

zu leisten. Es werden nur Bürgschaf-

ten eines in der Europäischen Uni-

on zugelassenen Kreditinstituts oder 

Kreditversicherers angenommen. 

Finanzierungs- und Zahlungsbe-
dingungen: Abschlags- und Schluss-

zahlungen erfolgen nach VOB/B in 

Verbindung mit Nummer 30 ZVB/E.

Rechtsform und Bietergemeinschaft: 

Gesamtschuldnerisch haftende Bie-

tergemeinschaften mit bevollmäch-

tigten Vertreter sind zugelassen.

Mindestbedingungen: Für den Auf-

trag kommen Bieter in Betracht, die 

bereits Leistungen mit Erfolg ausge-

führt haben, die mit der zu vergeben-

den Leistung vergleichbar sind. Sie-

he Vergabeunterlagen (Eignungs-

nachweis des Bieters). 

Bindefrist: 15. Mai 2004. 

Zuschlagskriterien: Gem. VOB/

A § 25.

Nebenangebote: Sind zugelassen. 

Sonstige Angaben Nachprüfstel-
le gemäß § 31 VOB/A: Regierung 

von Mittelfranken, Vergabekammer, 

Promenade 27, 91522 Ansbach.

Private Kleinanzeigen
Als private Kleinanzeige gelten 

Anzeigen mit ausschließlich pri-

vatem oder Gelegenheitscharakter. 

Im Zweifelsfall entscheidet die 

Anzeigenverwaltung über die Ein-

schätzung des Anzeigentextes.

›› bis 4 Zeilen   ››  5,10  

›› jede weitere Zeile  ››  2,00  

Gewerbliche Kleinanzeigen
Gewerbliche Kleinanzeigen haben 

keinen privaten oder Gelegenheits-

charakter. Hierzu gehören z.B. auch 

Dienstleistungsangebote von privat.

›› bis 4 Zeilen   ››  11,00 

›› jede weitere Zeile  ››  2,50  

›› Preise zzgl. 16% MwSt.

Firma/Name

Straße HausNr.

PLZ Ort

Telefon/Fax

E-mail

Zahlungsart:   per Bankeinzug   Barzahlung

Konto-Nr. BLZ

Bank

Datum Unterschrift

Buchung
››  per Fax 0911/ 766 714 41

››   per Email: 

fsz@designdepartment.de

Anzahl der Schaltungen

 14-tägig   privat

 monatlich   gewerblich

Rubriken
 Immobilien

 Vermietungen

 Kaufe/Verkaufe

 Stellenmarkt

 Unterricht

 Gesundheit

 Verschiedenes

Kleinanzeigencoupon Die Couponzeilen entsprechen 
in etwa den Druckzeilen.
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